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Die Ausstellung 

 zweisprachig (DE/EN) 

 7 Ausstellungskapitel mit ca. 70 lfd. Metern Wandabwicklung, 

46 Tafeln, teilweise mit Pulten 

 In einem schwarzen Kubus (Archiv der Bilder) werden die anthropometrischen Fotos von 106 jüdischen 

Familien – insg. 565 Männer, Frauen und Kinder – sichtbar-unsichtbar gezeigt. Von jeder Person waren 

vier Fotos angefertigt worden: von vorn, in der Drittelansicht, im Profil und frontal mit dem Kopf in den 

Nacken gelegt. Insgesamt sind mehr als 2.000 Fotos überliefert. 

 ca. 255 weitere Abbildungen (Fotos und Dokumente) 

 4 Videostationen mit 6 Zeitzeugeninterviews 

 1 Medienstation mit Informationen zu den 106 anthropologisch untersuchten Familien 

Laufzeit:  
21. Oktober 2020 – 11. April 2021 
Öffnungszeiten: täglich von 10 – 20 Uhr 


